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gar io, quod in Tuscia esset, perrexitque illuc ad querendum
Diese Nachrichten sind im Rahmen der bewegten Ereignisse des Jahres 
888 zu sehen. Etwa im Januar ließ sich Berengar I. von Friaul in Italien 
zum König erheben86). Sein Rivale Wido von Spoleto wich zunächst ins 
westfränkische Reich aus, doch als seine Hoffnungen auf eine Krone sich 
dort zerschlugen, kam er über die Alpen zurück, um Berengar die Herr­
schaft streitig zu machen. In der Zwischenzeit — so entnehmen wir 
unseren Zitaten — war dieser nach Tuscia/Etruria marschiert, wartete 
aber zunächst vergeblich auf den Gegner. Unsere Frage lautet nun: 
Zu welcher Zeit (olim) hielt sich Berengar in Mittelitalien auf, und wann 
könnte Wido jene Rede gehalten haben, die ihm der Dichter der Gesta 
unterschiebt? Beginnen wir mit dem zweiten Aspekt! Ende November 
oder Anfang Dezember 888 traf Arnulf von Kärnten mit Berengar in 
Verona zusammen87). Bereits vorher, wohl im Oktober oder Anfang 
November, war der letztere bei Brescia in eine Schlacht mit Wido ver­
wickelt worden88). Damit ist ein ungefährer terminus ante quem für die 
Rückkehr des Spoletiners aus dem westfränkischen Reich gegeben. Ver­
mutlich ist Wido aber schon mehrere Wochen oder gar Monate früher 
in Italien eingetroffen; denn er dürfte einige Zeit benötigt haben, um 
dort seine Anhänger zu sammeln, und scheint zu diesem Zweck zunächst 
in seine mittelitalienische Hochburg geeilt zu sein88). Auch lassen ihn die
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